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Abonnement
für Halle vierteljährlich 20 Sgr

für auswärts ebenfalls 20 Sgr excl
Beſtellgeld Monats Abonnem 63 Sgr
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

Siebenter Jahrgang

r 43
Abonnements Anzeige

Beſtellungen auf unſere Zeitung für den Monat
März werden von allen Reichs Poſtanſtalten zu
des vierteljährlichen Abonnements Preiſes von uns
ſelbſt und unſeren Boten zu 64 Sgr angenommen

Die Expedition

Telegraphiſche Nachrichten
London 18 Febr Nach dem geſtern Abend von den

Aerzten Jenner Gull und Weber ausgegebenen Bulletin lei
det der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff an einem durch
ein Leberleiden herbeigeführten S ſhomet Die Kräfte des
Kranken ſind trotz andauernder Schlafloſigkeit zwar noch ziem
lich ungeſchwächt nach dem Charakter der Krankheit iſt indeß
eine raſche Beſſerung des Zuſtandes nicht zu erwarten

London 1i8 Febr Die Eigxenthümer des Tampfers
Murillo werden dem Vernehmen nach eine Diffamations

klage gegen den Agenten von Lloyd s in Kadix erheben und
eine Entſchädigung von 50,000 Fres verlangen Nach einer
der Times aus Japan zugegangenen Nachricht iſt die Er
richtung des japaneſiſchen Parlaments jetzt definitiv beſchloſſen
in die erſte Kammer werden nur Perſonen vom höchſten Range
eintreten Eine Zuſchrift des hieſigen peruaniſchen Geſchäfts
trägers an die Journale bezeichnet die Nachricht von der Er
mordung des Präſidenten Pardo als völlig unbegründet die
Ruhe in Lima ſei durchaus ungeſtört

Madrid 17 Febr Am Mittwoch ſoll ein Dekret der
Regierung veröffentlich werden welches den Carliſten binnen
einer Friſt von 15 Tagen vollſtändige Amneſtie anbietet
Nach Ablauf dieſer Friſt ſoll gegen alle Carliſten mit der
größten Strenge vorgegangen werden da das Wohl der
Republik ſolches erheiſche und das Land des Friedens be
rürfeHtadrid 18 Febr Der Miniſter des Auswärtigen Ca

ſtelar hat geſtern dem franzöſiſchen Geſandten einen längeren
Beſuch abgeſtattet das Ergebniß der dabei gepflogenen Un
terredung wird in Regierungskreiſen als ein ſehr befriedigen
res bezeichnet Hier in Madrid ſowohl wie in den Provin
zen herrſcht fortwährend Ruhe die bei nruhigen Bewegun
gen ſonſt gewöhnlich bemerkbare Abreiſe von Familien und
einzelnen Perſonen nach dem Auslande iſt nicht wahrzuneh
men Die Ernennung des General Pavia zum Höchſtcom
maudirenden der Nordarmee hat einen günſtigen Eindruck ge
macht und es ſtehen wie aus einzelnen carliſtiſchen Kreiſen
herlautet auch in dieſen Entſchließungen bevor welche einen
burchaus friedli hen Charakter tragen Die Verbindung mit
Frankreich durch Wiederherſtellung ver Nordbahn hofft man
bis morgen e zu können Auch in Cuba liegen
ſehr günſtige Nachrichten vorWupen 17 Febr Die von mehreren Blättern gebrachte

Rachricht daß der Graf von Flandern nach Rom gereiſt ſei
wird heute von dem amtlichen Moniteur mit dem Hinzu
ügen dementirt daß nur OberJtalien das Reiſeziel des Gra
en von Flandern bilde

Deutſches Reich
Herrenhaus 9 Sitzung vom 18 Febr

Der Präſident theilt mit daß die königliche Botſchaft dem Hauſeohne h er ſchlage Schlußberathung über die en ob
Haus zwei Mitglieder in die niederzuſetzende Spezia unterſuchungs

mmiſſion deputiren wolle und ernenne zu Referentenadie Herren Hob

h
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Jnſerate
werden für die Spoltzeile oder deren

e Raum mit I Sgr berechnet undin der Expedition ſowie von unſern
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen

Der Bote für das Saalthal Expedition Moritzzwinger 12
am Franckensplatz

alle a d Saale Donnerstag den 20 Februar

recht und v Tettau Das Haus ſtimmte den zu und trat dann in die
Berathung der auf welcher nur Geſetze und Petitionen
von unerheblicher Bedeutung ſtehen

Abgeordnetenhaus 45 Sitzung vom 18 Februar
Der Präſident zeigt den Eingang zweier Geſetzentwürfe des Finanzminiſters an ein zweiter Tauif zu dem Entwurf des Geſetzes betreffend

die Wohnungsgelder Zuſchüſſe für unmittelbare Staatsbeamte und ein
NachtragsEtat zum Staatshaushalt für 1873 außerdem eine Jnterpellation des Abg v SchorlemerAlſt betreffend den Erlaß eines Ge

ſetzes wegen Vertilgung des Schwarzwildes Sodann ſchreitet das Haus
zur Wahl der beiden Mitglieder der königlichen Unterſuchungs Com
miſſion und zwar in getrennten Wahlakten Zunächſt wurde der Abg
Lasker mit 196 von 301 gültigen Stimmen ar außer ihm
erhielt von Wedell Vehlingsdorf 51 von Mallinckrodt 49
Stimmen einige andere zerſplitterten ſich Der Abg Lasker nahmdie auf ihn nd Wahl dankend an Bei der Wahl des zweiten
Kommiſſions Mitgliedes an der ſich 311 Abgeordnete betheiligten er
hielt von Köller 120 Virchow 80 von Mallinckrodt 00 von

edell Vehlingsdorff 49 Elsner von Gronow 2 Stimmen
Da keiner der genannten Abgeordneten die abſolute Majorität erreichte
ſo mußte zu einer engeren Wahl geſchritten werden Von den 299
abgegebenen Stimmen erhielten von Mallinckrodt 105 von
Köller 104 Virchow 89 v Wedell 1 Stimme Es wurde alſo
ein letzter Wahlakt nothwendig bei dem nur v Mallinckrodt und
v Köller konkurrirten und wurde v Köller mit 175 gegen 108
Stimmen gewählt

Bei der Berathung des Etats der Bureaus des Staatsminiſteriums
erklärt der Miniſterpräſident auf eine bezügliche Anfrage daß die Mi
niſter Stoſch und Delbruck nur el aber kein Stimmrecht im Mini
ſterium haben und daß der Reichs S nur durch eine Cabinetsordre
ermächtigt ſei ſein Votum durch Delbrück abgeben zu laſſen Der
Etat wird genehmigt Benda zieht ſeinen Antrag betreffend den Bau
eines landwirthſchaftlichen Muſeum zurück nachdem der Miniſter für
die e aftlichen Angelegenheiten erklärt hatte daß die Vor
legung der bezüglichen Pläne jetzt unmöglich ſei

Der Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung reſp die Ermäßigung
gewiſſer Stempelabgaben wird mit den Anträgen der Abgeordneten
Eberty und Gerlach zu S 1 welchem zufolge der Stempel bei Geburts
und Taufſcheinen fortfallen ſoll und auch mit einigen Abänderungs
anträgen zu S 2 obſchon ſich der Regierungscommiſſar gegen die letz
tern erklärt angenommen Sodann wird das ganze Geſetz mit dieſen
Anträgen in zweiter Berathung genehmigt Nächſte Sitzung Don
nerstag

M Berlin 18 Febr Nachdem die Stellung des Fürſten
Bismarck zu dem Laskerſchen Antrage von kompetenter Seite
klargelegt und damit die Correſpondeuzen mehrerer Zeitungen
welche in zuverſichtlichem Tone die Anſicht ausſprachen Fürſt
Bismarck halte den Antrag Lasker s für einen Fehler und den
Gedanken der Einſetzung einer Unterſuchungskommiſſion über
haupt für einen unglücklichen auf s Nachdrücklichſte für Un
wahrheit erklärt worden ſind wendet ſich wie billiz eine nicht
geringe Entrüſtung gegen das Unweſen der Verbreitung lügen
hafter Nachrichten welches wieder durch jenen neuen eklatan
ten Fall bereichert worden iſt Die Spen Ztg ruft aus
Giebt es für unſere politiſchen Führer für die Redaktionen

unſerer großen Zeitungen kein Mittel dieſem Piraten weſen
in der Preſſe ein Ende zu machen Hierauf giebt die Nat
Ztg die einfache Antwort ja wohl es giebt ein ſolches
Mittel nämlich man ſchaffe die offiziöſe Preſſe in der Umge
bung des Fürſten Bismarcks wieder ab enn nur durch
dieſe wird es ermöglicht daß das Piratenweſen mit Erfolg
betrieben werden kann Das offizielle Preßtreiben iſt durch
aus ſchädlich und unverwerflich es fälſcht und verwirrt die
öffentliche Meinung es verdirbt die Sitten und bereitet dem
Fürſten Bismarck ſelbſt viel mehr Verdruß als es ihm Nutzen
einträgt Fürſt Bismarck iſt ein mit vollem Recht ſo popu
lärer Staatsmann daß er der offiziöſen Verherrlichung gar

Zd

nicht und der offiziöſen Jnterpretation ſeiner Abſichten nur
ſehr beſchränkt bedarf Seine beſtellten und inſpirirten Ver
ehrer reizen nur durch ihren Uebereifer alle unabhängi ge
ſinnten Geiſter zur Oppoſition Darum fort mit der offiziö
ſen Preſſe aus ſeiner Umgebung Die heutige Wahl der
zwei Mitglieder welche das Abgeordnetenhaus zu entſenden
hatte nahm volle drei Stunden in Anſpruch da ein vorgän
giges Einvernehmen zwiſchen den verſchiedenen Fractionen nicht
hatte erzielt werden können Die Altkonſervat ven ſtimmten
auffälligerweiſe ſtets mit den Ultramontanen daher erhielt
der Abg Lasker auch nur zwei Drittel der Stimmen Bei
der zweiten Wahl waren drei Wahlgänge nöthig ehe durch
Vereinigung ſämmtlicher Fractionen gegen die Ultramontanen
und Altkonſervativen v Köller mit 175 gegen 108 Stimmen
über Mallinckrodt den Sieg davon trug Man glaubt daß
das Herrenhaus zu Mitgliedern der Commiſſion Frhrn
v Tettau und Oberkürgerm Hobrecht wählen werde weſche
vom Präſidenten zu Referenten der k Botſchaft ernannt worden ſind
Die Namen der von der Regierung zu ernennenden Mitglie
der ſind noch nicht bekannt Auch die Geiſtlichen der Ephorie
Zeitz 37 an der Zahl haben Ein Zeugniß um des Ge
wiſſens willen gegen dem Prediger Dr Sydow abgelegt
ſie motiviren ihren Schritt damit daß Sydow nicht bloß
perſönlich als Glied der Kirche ſondern auch als Diener und
Träger des geiſtlichen Amtes ſich von dem Glauben der Kirche
und von Gottes Wort losgeſagt habe Wie weit die Sydow ſche
Angelegenheit im Schoße des Oberkirchenraths gediehen iſt dar
über verlautet noch nichts Es ſei noch nachträglich des Jn
halts und der komiſchen Wirkung der Rede des Abgeordneten
Reichenſperger Coblenz für den Antrag Mallinckrodts
den Lasker ſchen Antrag zunächſt an eine Commiſſion behufs
genauer Feſtſtellung der Gegenſtände der Unterſuchung zu ver
weiſen gedacht Dieſe Rede war für die ultramontane Partei
ſehr characteriſtiſch Herr Reichenſperger wollte natür
S d Vorhandenſein von Mißſtänden nicht läugnen erregte
aber die
der Schwindel über welchen Lasker und Genoſſen Klage führ
ten die nothwendige Folge der neueren namentlich der Reichs
geſetzgebung Her Aufhebung der Wuchergeſetze u ſ w ſeien

eine Auslaſſung welche ganz auf derſelben Linie mit
der neulichen Auseinanderſetzung der Germania ſteht derzu
folge die Vorlegung der kirchlichen Geſetze erfolgt ſei um die
Zeitungen wieder intereſſant zu machen das Publikum zur
Lektüre derſelben und damit alſo auch der Gründer Annoncen
zu bewegen und ſomit dem Schwindel zu Hilfe zu kommen
Je Reichenſperger und die Germania hätten ſich doch bei
Zeiten erinnern ſollen daß der Schwindel im ultramontanen
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Heiterkeit des Hauſes durch die Behauptung daß

Lager ſeine Spitz der LangrandDumonceau u ſ w als Ber
treter hatte welche mit den von Lasker enthüllten dunkeln Ehren
männern mindeſtens rivaliſiren können

Der Geheime Rath Wagener hat wie man hört dem
Miniſterpräſidenten bereits am Freitag ſeine Vertheidigungs
ſchrift übergeben

In der Eiſenbahnanleihe Commiſſion iſt dem Vernehmen
nach der Antrag eingebracht mit dem Bericht an das Haus
den Antrag zu verbinden die Beſchlußfaſſung über die Anleihe
zu vertagen bis die Unterſuchungs Commiſſion ihre Arbeiten
beendigt habe

Die Militärconvention zwiſchen Preußen und den beiden
Mecklenburg ſind ratificirt und die Ratificationsurkunden am
10 beziehentlich am 20 v M ausgetauſcht worden

Die Berathungen der kirchenrechtlichen Vorlagen im
Plenum des Abgeordnetenhauſes iſt früheſtens in ver letzten

Woche dieſes Monats zu erwarten Das Centrum bereitet
r 2

chellbogen s Abenteuer
Von

Julius Rodenberg
Fortſetzung

ier war ſein Bücherbrett welches jedoch bis über die halbee hinaus mit Stiefeln Stiefeletten und Lackſchuhen beſetzt

war im zweiten Fach von oben eine Collection von Hand
huhen und im letzten außer einem Lexikon der franzöſiſchen
Sprache und Joſeph Hirſch s kaufmänniſchem Rechenbuch nur
noch einige Schriften ſchönwiſſenſchaftlichen Jnhalts zeigte

Herrn

unter welchen neben Schillers Gedichten folgende glänzten
Körner s Briefſteller für Liebende beiderlei Geſchlechts fer

er Der unentbehrliche Rathgeber bei Parthien in der Um
gegend von Berlin zu Land und zu Waſſer, Der angenehme
Schwerenöther in der Weſtentaſche und endlich Der Weg
zum Glück oder die Kunſt Milliönär zu werden Ueber
dieſen werthvollen Werken war ein kleiner Spiegel angebracht
vor welchem Jodocos Frommknecht ſich zu friſiren pflegte
während über dem was bei Tage ein Sopha und bei Nacht
ein Bett war ein Mädchenporträt in einem Kranz und dar
über an einem geſtickten Bande eine Guitarre hing Von all
N jeinen Beſitzthümern ſchätzte Jodocus dies Jnſtrument am
AUlermeiſten wie er ſich denn auch ſchmeichelte daſſelbe mit
einiger Geſchicklichkleit zu ſpielen Hier nun auf dem geſchil

M nrten Sopha ſo lange es ein ſolches war in ſeinen freien
Stunden zu ſitzen das geſtickte Band um den Nacken geſchlun

I Len die Laute zu ſchlagen und mit gefühlvoller Stimme dazu
M za ſingen das war ſein größter Genuß nach ves Tages Laſt

und dühen wie es der des Lehrjungen war ſeinem bewun
Lerten Vorgeſetzten der auch zugleich in der Tiefe ſeines Her

orhild war anzuhören
Jodocus Frommknecht war kein Berliner Kind aber früh
Atig unmittelbar nach ſeiner Lehrzeit ſchon in dieſen Boden

n anzt worden in welchem er vortrefflich gedieh Seinen
erſten rinzipal in der Königsſtadt hatte er bald verlaſſen
um in die entfernteren Gegenden jenſeit der Spree und

m Potsdamer Thor zu emigriren wo er ſeitdem un
iderlich in des Herrn Schellbogen Enzagement gebliebenne e

kratiſcheren Seiten des Lebens ließ ihm den Theil Berlins
in welchem der Thiergarten und die wirklichen Linden lagen
weit vorzüglicher erſcheinen als den anderen der ſich nur der
Nachbarſchaft des Friedrichshains und der Frenkfurter Linden
rühmen konnte Wi wohl in einem Landſtädtchen geboren
hatte ihm doch das Muſter des patenten jungen Mannes als
Jdeal vorgeſchwebt und Berlin als die Stadt ſeiner Sehn
fucht in welcher er denn auch ſeit er ſie erreicht dieſes Jdeal
nach Möglichkeit zu verwirklichen ſtrebte

Seine Stellung in Herrn Schellbogens Geſchäft war von
dem pecuniären Geſichtspunkte aus betrachtet nicht die glän
zendſte 100 Thaler Gehalt und nach der patriarchaliſchen
Sitte die damals noch in den kleineren Verhältniſſen galt
freie Koſt freies Logis in dem bewußten Hinterzimmer und
ein Weihnachtsgeſchenkk Dennoch wußte Jodocus es einzu
richten daß ſein Anzug ſters nach der neueſten Mode war die
man unter den Linden ſah nach ſeiner eigenen Angabe von
kleinen Handwerkern verfertigt die in den Höfen der Nachbar
häuſer wohnten Sein Hut war hoch mit ſchmalen Krämpen
wie man ſie damals trug die Spitzen ſeiner Stiefel waren
zierlich nach oben gebogen ſein Rock hatte breite Schöße und
ſein Hemd vorne am Buſen eine Stickerei Zwar nicht alle
dieſe Vorzüge ſeiner perſönlichen Erſcheinung entfaltete er für
gewöhnlich wiewohl er auch am Alltag und hinter dem Laden
tiſch die Augen ſeiner Kunben mit einer gewählten Toilette
erfreute doch die feinſten und auserleſenſten Stücke ſowohl
in ſeinem Schronk wie in ſeiner Commode gehörten dem
Sonntag und ſie zu betrachten zu glätten zu ſtreicheln auch
von dem kleinſten Stäubchen oder Federchen zu ſäubern bil
deten einen Theil ſeines an Befriedigung ſo reichen Daſeins
Er war ein glücklicher junger Mann der weder an der Weltnoch an ſich etwas ne vaſexen halte vielmehr Beides die

Welt und ſich für vollkommen in ihrer Art hielt von ſeinem
Brodherrn mit vollem Vertrauen beehrt warv und hin wiederum
dieſem mit ganzer Seele ergeben war wiewohl er die Selt
ſamkeiten und wunderlichen Gewohnheiten des alten Hageſtol
zen um den Lehrjungen lachen zu machen wenn dieſer um

ung und arxiſto Wenn i un ger

Gottes willen nicht lachen durfte mitunter zur Zielſcheibe ſei

nes harmloſen Spottes machte e
J 4 Iu h h
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g hatte ſo daß

w z

ſener feinen Anzügen ſeinen Büchern ſeiner Guttarre und
einem Ehrgeiz nach dem Weſten der Stadt gewandt ſo hatte

er doch eines im Oſten derſelben zurückgelaſſen nämlich ſein
9 Dieſes gehörte einer hübſchen Putzmacherin Namens

öschen Troſchel welche in einem Confectionsladen der Alexan
derſtraße rechts vom Alexanderplatz conditionirte

geweſen aber wie ſein Lieblingsdichter ſagte der einzige
in der That den er kannte und deſſen Gedichte er faſt alle
auswendig wußte während von den anderen Poeten nur die
für ihn exiſtirten deren Geſänge mit Guitarrebegleitung er

waren Der Mann muß hinaus ins feindliche
eben

und ſie alle Sonntag wenn es nicht gar zu ſchlechtes Wetter
ſei zum Spaziergang abzuholen ſich von der geliebten Putz

Herrnmacherin loßriß um ſein Glück im fernen Weſten bei
Schellbogen zu probiren welchen er eines Tages hier in der
Königsſtadt auf eine Weiſe kennen gelernt über weiche Keiner
von Beiden ſprach Röschen gab ihrem Jodocus beim Abſchied
ihr photographiſches Bildniß daſſelbe welches mit einem
Kranz verziert über ſeinem Lager hing und das geſtickte
Band für ſeine Guitarre welches nun ſchon ſeit mehreren
Jahren unwandelbar gehalten hatte wie ihre Liebe

Das Verhältniß anfänglich von Jodocus mit disereter Ver
ſchwiegenheit behandelt hatte aufgehört in Herrn Schellbogens
Hauſe ein Geheimniß zu ſein bald nach dem Eintritt des
neuen Lehrjungen in welchem der erſte Commis einen ſo un
ermüdlichen Bewunderer ſeiner Thaten und Anhänge
Meinungen gefunden
welcher man einen en in dem Betragen
Amanda s gegen den elegantentanda ungen Mann bemerkte ue eine Art von platoniſcher n zwiſchen Beiden

iten des leinseſtanden welche aber wenigſtens auf
ſich ſofort in bittere Feindſchaft verwandelte als dieſe erfuhr
was das Guitfarrenband bedeute Allmählich war auch die Pho
tographie rm Vorſchein gekommen werche Jodocus bis dabi
in ſeiner Commode zuſammen mit der Spieldoſe verſchlo

1 l II Ded r r chohe Se inF o 4ulofe junge Man eO c

Schwerwar bei der Trennung der Kampf wiſchen Liebe und Pflicht

Worauf er mit dem Verſprechen ihr treu zu bleiben

Das war auch ungefähr die e
äulein

t
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e finden der Königin Mutter ausgegebenen Bulletin zufolge iſt

mehr unter Affection des Gehirns zugenommen

I druckerverbandes und Redacteur des Correſpondenten Richard

S chriftſetzer auf Grund der Beſtimmungen des Reichsſtraf
i r u ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt worden Gegendas rtheit wurde

Ueber den weiteren Verlauf der Kämp

tragte in Folge deſſen die Regierung von Genf Mermillod

e aufhalten

eine S
Bisthumsvertrag aus earbeitet er fordert darin die Errich

des ſtaatlichen vom kirchlichen Gebiet ſowie Aufrechterhaltung

rath iſt die berets gemeldete Ueberführung Mermillod s auf

demonſtration erfolgt

e ger ſocialdemokratiſchen Partei angehörend hat Nachmittags um
3 ſr au

linie entſchieden weil dieſer der natürlichere geweſen ſei auf
den Rath Rawlinſon s habe man aber ſpäter den nach der

Geſandtſchaft in Rio e worden um Erhebungen vorzu

eine Anfrage Ukroyd s daß außerordentliche umfangreiche Koh

lenlager in der nordchineſiſchen Provinz Schanſi vorhanden

in Pecking die chineſiſche Regierun
hätten Die letztere durch einen Zuſatzvertrag zu dem beſtehen
e den
rigkeiten man mü onErkenntniß gelangen werde wie große Vortheile ihm aus der

ein Meeting abgehalten in weichem beſchloſſen wurde eine
Petition um Verbeſſerung ihrer

45

959 D G J Die Der 4 9Jon der Verfaſſungsänd
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Der Tieif für die Wohnungsgeldzuſchüſſe der unmittel

baren Staatsbeamten iſt jetzt von der Regierung in anderer
Weiſe als in dem früher vorgelegten Geſetzentwurf folgen
dermaßen feſtgeſtellt worden Danach erhalten Beamte der

400 300 240 200 200 Thlr Beamte der 2 und 3

Range ſtehende Beamte 400 300 240 200 180 180 T

Thlr Beamte welche zwiſchen den Beamten der 5
klaſſe und den Subalternen der Provinzialbehörden rangiren
Subalternbeamte zweiter Klaſſe bei den Centralbehörden Sub
alternbeamte bei den Provinzial und Localbehörden 180 144

r 72 60 Thlr Unterbeamte 80 60 48 36 24
r

Stuttgart 18 Febr Dem heute Morgen über das Be

am geſtrigen Tage und während der vergangenen Nacht keine
Beſſerung eingetreten die nervöſen Erſcheinungen haben viel

Leipzig 18 Febr Der Präſident des deutſchen Buch

ärtel iſt wegen Beleidigung der in Arbeit verbliebenen

ſeitens des Verurtheilten Recurs erhoben
Schweiz

Jn dem baſeler und genfer Kirchenſtreite erweiſt ſich die
Energie der liberalen Kantonalregierungen als eine nachhaltigee liegt eine Anzahl tele

graphiſcher Nachrichten vor welche wir hier folgen laſſen
enf 17 Febr Mermillod hatte wie das Journal de

Genève meldet dem Bundesrathe angezeigt daß er ſeine
Functionen als apoſtoliſcher Vicar des Verbotes der Staats

behörde ungeachtet auszuüben gedenke der Bundesrath beauf

über die ſchweizer Grenze zu bringen Da Mermillod
wie irrthümlich gemeldet das ſchweizer Gebiet freiwillig

nicht verlaſſen hatte iſt derſelbe heute nach Ferney unweit
Gex in Frankreich abgeführt wordenGenf 18 Febr Das Genfer Journal veröffentlicht

den Proteſt welchen Mermillod vor ſeiner Abreiſe erlaſſen
hat Die Ruhe iſt in keiner Weiſe geſtört Geſtern Abend
wurden in der Kirche NotreDame öffentliche Gebete gehalten
Mermillod wird ſich einige Tage bei dem Pfarrer in Ferney

Bern 17 Febr Der Bundesrath iſt von einer Delega
tion der baſeler Diöceſanconferenz erſucht worden dem Recurſe
des Biſchofs Lachat gegen die Beſchlüſſe der Diöceſanconferenz

enſive Wirkung durch welche das weitere Vorgehen
ver Conferenz gehindert werden würde nicht beizulegen
Der Landammann Auguſtin Keller in Aarau hat den baſeler

tung eines ſchweizeriſchen Nationalbisthums auf demokratiſchen
Grundlagen ohne jede Mitwirkung Roms ſtrenge Scheidung

der Staatsrechte gegenüber den kirchlichen Uebergriffen Der
Vertrag iſt einer Commiſſion zur Vorberathung übergeben

worden Der Beſchluß des Bundesrathes in der Angelegen
heit des Pfarrers Mermillod lautet im Weſentlichen wie folgt

Der Bundesrath beſchließt im Jntereſſe der Eidgenoſſenſchaft
und der Rarſggen rer Ruhe und Ordnung daß ſo lange

Casper Mermillod nicht auf die Ausübung der ihm vom hei
ligen Stuhle übertragenen Funktionen eines apoſtoliſchen Vi
kars verzichtet ihm der Aufenthalt auf ſchweizeriſchem Gebiete
unterſagt iſt Dies Verbot iſt hinfällig wenn derſelbe aus
drücklich erklärt auf jene Verrichtungen zu verzichten

Nach dem Berichte des genfer Staatsraths an den Bundes

franzöſiſches Gebiet nach Ferney ohne irgendwelche Gegen

Die NetſchajewAffair
Ein offenbar expreß zu dieſem Zwecke aus
mener Pole ein Conditorgehülfe Namens S

aire hatte am 16 Febr in Bern ein r
ürich nach Bern gekom
ynski Witold der pol

f den Polen Stempowski welcher bekanntlich von einem
Theile ſeiner Landsleute als der Verräther Netſchajew s angeklagtwird in deſſen Wohnung drei Revolverſchüſſe abgehen und einen

vierten ſogar auf die Gattin des Stempowski welche den Fanatiker
um Schonung des Lebens ihres Mannes anflehte Der Attentäter
konnte vorläufig entkommen jedenfalls wird aber die Polizei ſeiner
noch habhaft werden Stempowski der ein ſehr talentvoller Porzel
lanmaler ſein ſoll wohnt ſeit letztem Herbſt in Bern

Großbritannien
London 17 Febr Jn der heutigen Sitzung des Ober

n erklärt der Herzog von Argyll als Staatsſecretär für
ndien auf eine Anfrage des Herzogs von Sommerſet er ſei

ſo glücklich conſtatiren zu können daß bei Feſtſtellung der De
marcationslinie in Badakſhan keinerlei geographiſcher Jrrthum

untergelaufen ſei Die Demarecationslinie folge dem Laufe des
Orxus bis dahin wo dieſer ſich in zwei Abflüſſe theile An
fangs habe man ſich für den linken Abfluß als Demarcations

rechten Seite hin ſich abzweigenden Abfluß gewählt Der Earl
von Carnarvon brachte dann noch die mißliche Lage zur Sprache
in der ſich nach einer Eingabe des Vicars von Napton eine
Anzahl Auswandererfamilien in Braſilien und Canada befän
den Lord Granville erwiederte die Eingabe ſei der engliſchen

nehmen und wenn die Sache ſich in der angegebenen Weiſe
verhalte die Regierung von Braſilien zur Abhilfe der Uebel
ſtände zu veranlaſſen Jn der Unterhausſitzung beſtätigte
der Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen Viscount Enfield auf

ſind zu deſſen Ausbeutung indeſſen die europäiſchen Kaufleute
bisher vergeblich erſucht

Handelsvertrage dazu zu veranlaſſen biete erhebliche Schwieſſe hoffen daß Cline einſt von ſelbſt zu der

mit Seſt auswärtigen Capijtals anzubahnenden Entwickelung
des baues und der Eiſenbahnen erwachſen würden

Die doner Poſtbeamten haben am 17 Februar abends

tit e an s Parlament zu rech
n Dieſelben verlangen eine Erhöhung ihres Gehalts um

1 Rangklaſſe in den Orten der Servisklaſſe Berlin 500,k

klaſſe ſowie Ober Regierungs äthe und mit dieſen T
Be

amte der 4 und 5 Rangklaſſe 300 220 180 160 r 120
ang

und zeigte

mee ren en r4 n a e ee h v J r andDre e
e

t areniſt nach den letzten Nachrichten noch keine Veränderu

Der Graf leidet an Luftröhrenentzündu
t von Osborne aus telegraphiſch über das

agt und der Prinz und die Prinzeſſin von
itglieder des Königshauſes und die vornehm

Königin ha
des Kranken an
Wales andere
ſten Mitglieder des diplomatiſcheu
Wohnung des Botſchafters nach deſſen Geſundheitszuſtand er
undi

Die hohen Kohlenpreiſe haben zur Folge daß man damit
umgeht in nicht weniger als 300 Eiſenwerken im nördlichen
England die Arbeit einzuſtellen

Aus Gibraltar kommt folgende wunderbare Erzählung Die
verlaſſene amerikaniſche Brigantine Mary Celeſte wurde am 13 Dec
v J von der Dei Gratia auf offener See aufgefunden und nach
Gibraltar gebracht Kein lebendes Weſen wurde am Bord des Schif
es vorgefunden und nicht die geringſte Beſchädigung an demſelben

merkt Die Ladung war unangetaſtet und viele Geräthe und Koſt
barkeiten von großem Werthe befanden ſich auf dem Schiffe Nicht
einmal ein rig Wetter konnte der Mary Celeſte begegnet ſein
denn in größter Ordnung lagen die verſchiedenen Kleinigkeiten auf den
Tiſchen t ja auf i Raſirmeſſern war nicht einmal eine
Spur von Roſt vorhanden Eine nähere Unterſuchung ergab daß eine
Frau und ein Kind am Bord geweſen ſein mußten und endlich ent
deckte man ein Schwert das ausſah als wenn es mit Blut befleckt
und dann abgewiſcht worden wäre Man hat auch nicht die geringſte
Löſung für das Räthſel Eine Vermuthung wird aufgeſtellt daß die
Schiffsmannſchaft gegen den Capitain ſich empört ihn getödtet und
ſich dann davon gemacht hat

Frankreich
Paris 17 Febr Der Bericht Broglie s zu deſſen

Vernehmung ſich die Dreißiger Commiſſion heute verſammelt
hatte ſoll ein ſtyliſtiſches Meiſterſtück ſein In der Form
ſehr verſöhnlich ſoll er doch die Beſchlüſſe der Commiſſion
in voller Tragweite aufrecht erhalten Veröffentlicht iſt er noch
nicht auch glaubt man daß er morgen noch nicht der Natio
nalverſammlung vorgelegt werden wird das ſoll erſt geſchehen
nachdem Thiers dem er inzwiſchen zugegangen der Commiſ
ſion ſeine Bemerkungen mitgetheilt hat Die franzöſiſche
Regierung hat die ſpaniſche erſucht ihren bisherigen Betſchaf
ter in Paris Olozaga auf ſeinem Poſten zu belaſſen Die
republikaniſche Linke hielt eine Berathung aus Anlaß der
Vorgänge in Spanien Es wurde eine Adreſſe vorgeſchlagen
Teſtelin erklärte fich aber mit Lebhaftigkeit dagegen und hob
beſonders hervor wie erbärmlich es ſei nach jeder Gelegenheit
zu haſchen um Propaganda zu machen Seine Anſicht W
wann die Oberhand und man wird keine Adreſſe nach Ma
drid abſenden Die Orlenniſten haben in ihrer zu Chan
tilly abgehaltenen Conferenz beſchloſſen auf die Bedingungen
des Grafen Chambord nicht einzugehen

General Uhrich der Vertheidiger von Straßburg hat
ſeine Verſetzung in den Ruheſtand begehrt Er erhält eine
Penſion von 9000 Fr Uhrich iſt 71 Jahre alt

Der Gerichtshof von Douai hat in überwelchen wir geſtern berichteten das Urtheil geſprochen er Haupt
ſchuldige wurde zu 20 Jahren die übrigen zu meheren Jahren Geſangnißſtrafe verürtheilt Ferner wird der bekannte Scandal in der

Rue Surresne in Paris gegenwärtig vor dem Zuchtpolizeigericht
verhandelt Zwei der Damen ſind angeklagt die eigenen Töchter ver
führt zu haben über 00 Zeugen müſſen in der ſchmutzigen Sache ver
nommen werden

Die Wittwe des am 26 Mai 1871 am Pantheon auf Befehl des
auptmanns Garcin ſtandrechilich erſchoſſenen Deputirten Millière

eine Klage gegen Garein eingereicht Millière war weder an derCivil noch Hiiltdr Verwaltung des Commnne Aufſtandes betheiligt

und hielt ſich im Hauſe ſeiner Schwiegereltern verſteckt wo er aufge
griffen und nach einem Reſtaurant gebracht wurde um auf die De
nunciation des Deputirten Guinſonas hin vom Hauptmann Garcin
zum Erſchießen ohne jedes Urtheil verdammt zu werden Der Spruch
ward ſofort vollzogen trotzdem der Bezirk des Pantheon und Luxem
bourg damals bereits ſeit mehreren Tagen in den Händen der Ver
ſailler Truppen war Die Wittwe Millière die ſeit ihres Mannes
Tod kümmerlich ihr Leben friſtet verlangt von Garcin eine Entſchä
digung von 150,000 Francs

Spanien
Die Nachrichten über alles was ſeit dem 10 d in Ma

drid geſchehen kommen nur in ſehr dürftigen Telegrammen
herüber da die ſpaniſche Nordbahn noch immer von den Car
liſten beſetzt gehalten wird und die zur Aushülfe eingerichtete
Poſtlinie durch den großen Schneefall in den Pyrenäen lahm
gelegt iſt Nur aus Barcelona ſind nähere Nachrichten
eingetroffen Dort fand am 12 eine große Demonſtration
aber ausſchließlich zu Gunſten der Föderativrepublik ſtatt
Der Conſtitutionsplatz war von dichten Menſchenmaſſen be
ſetzt welche Waffen verlangten Das Verfaſſungsdenkmal
hatte man verhüllt und an demſelben einen großen Leinwand
ſtreifen angebracht auf welchem geſchrieben ſtand Selbſt
ſtändigkeit der Gemeinde Souveränität der föderirten Staa
ten demokratiſche Föderativrepublik Es lebe die Confdera
tion Jnzwiſchen war die Provinzialvertretung in geheimer
Sitzung verſammelt Nach Beendigung derſelben verlas ein
Mitglied Hr Torres vom Balkon des Palais herab ein an
die Regierung in Madrid zu richtendes Telegramm in wel
chem die Aufrechterhaltung der Ordnung und die Mitwirkung
an der Begründung der Föderativrepublik verſprochen wurde
Auf dem Stadthauſe wehte eine rothe Fahne mit einem von
weißen Sternen umgebenen weißen Triangel und der Auf
ſchrift Catalonien in der Mitte Jn einem Cafe wurden
einige zwanzig Leute verhaftet welche man für Carliſten hielt
Am 13 erließ der Civilgouverneur von Catalonien eine Pro
klamation in welcher er die Barceloneſer recht eindringlich
ermahnte nach dem Tage des Jubels nunmehr wieder an die
Arbeit zu denken

Serrano iſt einer Fahne des Jmparcial zufolge in
der Umgegend von Madrid angekommen und im Arroho de
Abronigal abgeſtiegen Jn ſeiner Begleitung befanden ſich ein
Adjutant und zwei bis drei andere Perſonen Zweiundzwanzig
ſeiner Freunde erwarteten ihn worauf ſie ſich insgeſammt
gegen Aranjuez auf den Weg machten Der Herzog von Mont
penſier kann ſich mit Jſabella nicht verſtändigen und tritt aus
der Fuſion zurück Letzterer wagt nicht ihren Sohn dem Prin
zen aus dem Hauſe Orleans anzuvertrauen Die alte Ohei
ſide dagegen ſoll mehr zum Herzoge von Montpenſier hinnei
gen Thatſache iſt daß wieder polniſche Emiſſäre darunter
auch Geiſtliche in Madrid bereits eingetroffen ſind

Halle den 9 Februar
Seitens der hieſigen philoſophiſchen Facultät war ſeit Jahr und

Tag für die neu zu begründende er Profeſſur Prof Her
mann Guthe in Hannover ein nach geſchichtlicher und naturwiſſen
ſchaftlicher Seite hin ausgezeichneter Geograph vorgeſchlagen bei der
vor wenigen Jahren erfolgten Berufung Peſchels nach Zeirey war
er bereits als wuürdiger Candidat neben dieſem genannt worden Guthe
legte einen großen Werth darauf an unſere Univerſität zu kommenh unverdroſſen entgegenkommend ſo daß wir noch vor

laubten Jetzt aber da

r

a n

v De
efinden

orps haben ſich in der b

brannte ſie auf einem dritten

e

verſität verloren Derſelbe hat einen ihm geeangen ngenenehrenvollen und finanziell günſtigen Ruf an die net 5
nte rſge Schule in München angenommen und wird bereits Oſternſeine Vorleſungen dort eröffnen Wir müſſen dieſe wenn auch vielleicht

blagatte Rückſichtloſigkeit der leitende Kreiſe gegen Halle mindeſtens
eklagen

Metegrologiſche Station Vormittags 9 Uhr 30 Min Wind
SüdSüdWeſt Barometer 28 6 44 Ueberaus hoher Stand
des Barometers Feuchtigkeite gehalt der Luft 722 Ther
mometer 0,96 Bedeckter Himmel

n

Naturſtudice
Noch hält der Froſt die Lebensadern der Landſchaft gefan

gen noch verhüllt die Schneedecke das ruhende Leben der Erde
Aber mit der ſteigenden Sonne erwacht nicht in dem Men
ſchen allein die Ahnung des neuen Lebens und der Karneval
jubel iſt nicht das einzige Zeichen der frohen Siegesgewißheit
über die Tyrannei des Winters manches andere Zeichen ge
wahrt draußen in der ſtillen Natur der beobachtende Blick
Da wo der warme Sonnenblick die Schneedecke gelüftet hat
taucht manch ſchüchternes Blüthenköpfchen empor wenn auch
nicht als Bote des kommenden doch als Zeuge des nicht zu
beſiegenden alten Lebens Gänſeblümchen Sternmiere Kreuz
kraut Bienenſaug hielten mitten in der allgemeinen Erſtarrung
ihre Lebenskraft rege Froſt konnte wohl ihre Entwickelung
gufhalten Schnee ſie verhüllen aber in dem Augenblick der
Befreiung zeigen ſie auch triumphirend ihre geretteten Blü
then Doch nicht blos das gerettete auch das neuerwachende
Leben beginnt ſich zu zeigen Manches Jnſekt ſprengt bereits
an ſonnigen Februartagen ſeine Larvenhülle oder erwacht aus
der Betäubung des Winterſchlafes und mancher Vogel den
der Winter in die Ferne getrieben kehrt als Frühlingsbote in

Baum und die Feldlerche
Wer dieſen erſten leiſen Regungen des erwachenden Natur

lebens lauſcht der wird überzeugt werden daß dieſes Leben
niemals ſtockte daß es nur ſtiller und unbemerkter an uns
vorüberfloß mehr in der Tiefe als an der Oberfläche ſchaf
fend wirkte Wohl mag dieſer Schnee manche Pflanzenleiche
decken aber im Weſentlichen war es doch nur das Altgewor
dene und Ab elebte das der Winter tödtete das friſche ju
gendliche Leben hat ſich in ſchützende Hüllen geflüchtet Blät
ter und Blüthen fielen ab ganze ſtolze Pflanzengeſtalten ſan
ken dahin aber ihre Nachkommenſchaft war längſt ſicher ge
bettet in Knospen und Samen Wenn man aber den
Winter als die Zeit ſchlafender Keime bezeichnet ſo darf man
doch nicht an eine völlig thatloſe Ruhe denken Auch die Sa
menſchalen und Fruchthüllen in denen oft noch von Stärke
mehl oder Fettmaſſen umſchloſſen der Samenkeim der Win
terkälte trotzt ſind der Schauplatz mannigfacher Vorgänge die
das Frühlingserwachen vorbereiten

Das Leben in der winterlichen Pflanzenwelt iſt nicht er
loſchen auch nicht ruhend ſondern es iſt nur ein verringerter
Grad der Lebendigkeit eingetreten Aber das Winterleben der
Pflanze iſt doch im Weſentlichen nicht ein oberirdiſches ſon
dern ein unterirdiſches
rum die am früheſten zu lebhafterer Regung wieder erwacht
Der mit Waſſer geſätti,te Boden begünſtigt dieſe Thätigkeit
es beginnt ein reger Verkehr zwiſchen den Gefaißen der Wur
zel und dem feuchten Boden der eine allmälige Auflöſung der

lebhaften Saftſtrom nach aufwärts herbeiführt Wenn man
jetzt die Rinde verwundet ſo träufelt der Saft aus dem Ein
ſchnitt hervor Das iſt das erſte ſichtbare Zeichen des begin
nenden Frühlingslebens in der Pflanze Aus unterirdiſcher
Tiefe ſteigt es herauf ſtrömend überquellend um endlich am
Lichte das ſichtbare Leben zu entfalten

Bald wird die Schneedecke ſich löſen um hinabzuträufeln in
die durſtigen Tiefen und wenn dann der Frühlingsſonnenſtrahl

ſchließen dann werden die in der Stille vorgebildeten zarten
Wurzelfäſerchen in den ſchützenden Keimhüllen wie in dem
umgebenden Erdreich die rechte Nahrung finden deren ſie zu
ihrem oft ſo wunderbar ſchnellen Wachsthum bedürfen Der
rauhe Winter hat die eine Bedingung des Lebens geſchaffen
der Frühlin bringt in ſeinem milden Wehen die andere

Jſt es nicht als ob mit dem Frühlingsſonnenſtrahl auch
von dem Menſchenherzen eine bedrückende Winterdecke ſich
löſen wolle Wie der ſtarre Froſt die Pflanzenkeime im Zau
berſchlaf erhielt und das Pflanzenleben in die unterirdiſchen
Organe zurückdrängte ſo war auch das Menſchenleben ein
ſtilleres mehr nach Jnnen gekehrtes in den engeren Kreis der
Familie gebanntes geweſen Wie der Winternebel auf die
Saaten drückte ſo hatte er auch auf den Hoffnungen und
Plänen der Menſchenbruſt gelaſtet Aber wie unter dem er
ſtarrten Boden die Pflanze die tauſend Arme ihrer Wurzel
ausſtreckte um aus dem Erdreich Nahrung aufzuſaugen für
die kommende Frühlingszeit und wie der gefammelte Nahrungs
ſaft dann in ihren Gefäßen aufſtieg ſie ſtrotzend erfüllte und
die Knospen ſchwellte ſo hat auch das Menſchenherz in win
terlicher Stille Nahrung aufgeſogen und aufgeſpeichert und
wenn dann der Frühling kommt iſt es dem Menſchen als
ob von all der Fülle geſammelter Kraft ſeine Bruſt berſten
wolle als ob er gleich den Pflanzen draußen Knospen und
Blüthen treiben müſſe Wohl dem für den der Winter eine
Zeit der Sammlung und nicht der Zerſtreuung war der ſeine
Lebenswurzeln ausſtreckte um Nahrung für Geiſt und Her
aufzuſaugen und dem mit dem Fallen des Nebelſchleiers wirk

Schaffens An jener zweiten Bedingung der Lebensentfaltung
wie ſie der Pflanzenwelt das milde Frühlingswehen zuführt
wird es auch ihm nicht fehlen

Dr Otto Ule

Vermiſchtes
Diſtelplage in Amerika Einige Gegenden de Vereinigten

Staaten namentlich Jllinois häben von einer Sorte europäiſcher Ein
wanderer zu leiden die ſich ohne Willen der Bevölkerung und 3
Erlaubniß der Behörden e und feſtgewurzelt hat Alle
noch ſo gründlichen und ſinnreichen Ausrottungsverſuche gegen dieſes
eingeſchleppte und ſich rapid verbreitende Unkraut waren bisher erfolglos
Die Diſteln ſcheinen gefeit gegen alle Verſuche ſie zu zerſtören zu ſein
denn weder Feuer Gift noch das Waſſer hat mehr s vorübergehende
Wirkung gegen ihre Lebenskraft An einem Orte wurde die Pflanze
noch bevor der Samen reifte abgemäht eingepflügt die Wurzel aus

h und das Jahr hindurch das Stück flei ig mit Hacke und Spaten
earbeitet Auf einem Acker grub man die Pflanzen aus und ver

elde grub man die Pflanzen auf und
ſalzte den Boden an einer vierten Stelle beſprengte man ſie mit
Scheidewaſſer an einer ſünften bedeckte man ſie mit dem Kalk aus den

völligen Ausfall der Sonntagsarbeit und andere klei e e ihn gewinnen zu können
wir doch nicht glauben können daß ſeine früheren nähern Beziehungenzum hanno reichen Königshauſe ihn verdächtigt hätten iſt dieſe aus Gasfabriken einige Zoll hoch Alles das u nicht das Geringſte die

Plage erhob ſtets wieder ihr Haupt und ſelbſt der von einem kühnen Far

die

die Heimath zurück der Finke und Hänfling der Staar die J

Die Thätigkeit der Wurzel iſt es da J

Reſerveſtoffe in der Wurzel zur Folge hat und endlich einen

den Boden erwärmen und ſeine Keime locken wird ſich zu er

lich ein Frühling aufgeht d h eine Zeit des Entfaltens und
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haben Mancher er hätte gern eine Ringelnatter im letzten Som

S

Neu Bismarck der Grundſtollen die Belagerung von Paris ſich

nach dem gerichtlichen Endausſprruch der Sohn bewaffnet mit ſeinem

e nisden w welche d n n Aen vedie der hen See gen dem Sag et er Kalk und Benzin u

widerſte
in e lege e i ſchon vor u d

zu vergraben und unter e Man

e enars e Rin hie hat in ver Wochen Dabei in dem
e eines Meiſe Gutsbeſitzers n eiſrigen Fürſ e

Wüden Sie wird als ein Hauptmäuſefeind und Vertilger als
e Freundin z r Landwirthe bezeichnet Der Werth buſer verfolg

M unſch chuld w in Folgendemegeſchildert Sie verfolgt ihre Selage
Je ihr als leckere Beute und als tägliches Brot dienen bis in z re

r Schlupfwinkel wohin faſt alle übrigen Concürre
u dringen vermögen Zum Dank für dieſe dem Landwirth ſoe n ti h wird ſie von der lieben Schuljugend ſowie von

e chſenen indeſſen noch immer verfolgt und ſogar todtS ge n Die Eier der Ringelnätter welche ſich oft zu Hunderten
ün h und de generdhaufen im Sommer vor den wer

e d mit ihnen kommen tauſende von pus Freunden
de andwirths ums z Leber ehe ſie einmal das Licht der Welt erblickt

mer mit 50 bis 100 Thlr eehig können und würde ſein Geld noch
mit 100 pCt rn wieder erhalten haben durch die Tödtun ſeinerErzfeinde Trotzdem verfolgt die Dummheit ünd das Vorurtheil der

Menſ g e nützliche Thier
marck Goldg wen Bismarck bewährt ſich auch inar Eine An aus Auckland berichtet daß in der Gold

außerordentlio bewährt und reiche Ausbeute verſpricht
Vor einiger Zeit war in Köln eine Frau aus dem Fenſter einesHauſes geſprungen und bald darauf an der dabei erlittenen Verletzun

geſtorben Die Frau hatte den unglücklichen Sprung gethan um ſi
vor Mißhandlungen ihres Mannes zu ſchützen Der Unmenſch derdas arme Weib re ang in der roheſten Weife behandelt hatte wurde
von dem Zuchtpolizeigericht zu anderthalb Jahren Gefängniß ver

rtheiltt h Zur neuen Rechtſchreibung Ein brif den ale lesen Können
äper freund Das streben die deutsche schreibweise zu vereinfachen

ist ein lerer wan Die durchfürung wird freilich mit ser len schwirigkeiten verknüpft sein und wird lange Zeit in anspruch nehmen
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Der Lehrer

Prof Dr Karl BindingT ar uſt
enwärtig Pro or des Straſrechts

a ſitzt Straßbu ſt an die Unſverſtat ipzi
rof Dr Heinze erufen worden Derſelbe wir

u

eine freie Stunde verfügt
Die Herren Pro

Berliner Univerſität
tung eines Muſeums in Benli FaſtNach einem bei der e t
des Conſul Roſſi vom Januar ſind die rnLiener überbrachten Briefe noch nicht nach Tapet gelangt Einem u rn a und Trotha über Gie

an Dr Rohlfs gerichteten n
kann des osmaniſch

für jeden mäglichen Horizont er ahres eit v
War Apparat hält bie v Eir als Etage nut de des

jeſer Apparat iſt durch eine leichte Veränderung
verwandeln welcher durch die Dreh Erde im die S
ſcheinbaren Lauf der Sonne lin der
letzte Apparat beſteht in einem einfäch eonſtruirten
herzuſtellenden Planetarium dem Hauptmittel für die
der Wahrheit des Kopernikaniſchen Syſtems Zudem Conſtructeur dieſe Arbeit Rberhauy möglich war da er launi über
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Nachtigal s 9 Uhr Vorm

anuar liegt eine Vormlanne bei derzufolge Dr Nachtigal eine Votenpon S
ichtigt habe nach der Rückkehr von Baghin von Adamaua aus förderun n

den in nach der Küſte ein uſchlägen

a Säcu wr4 e des Todes Mölisres 17 Febrauf einen hib fält Kein baum und Rom ist nicht an einem tag erbaut fand i a vo urgtheater in Wien en n des Geizigen eine Ge

Dr Götzinger ein Schweizer sagt ganz schön Ein gesenlecht dächtnißfeier ſtatt G welcherReben der Wüschlecht blos noch die neue Wozu solen wir uns auch noch länger und Dramatiker giebt dieſe Laleich ein
ingelſtedt die Dichtun geletrt

ürdigung Wert es Molières als Schau ſpieler

ild ſeines Lebensganges da

15 Uhr

7 Uhr Abends

S e

Ankunft in Halle von
9 Uhr Vm II Uhr Vm eMg

rivatdocent Dr Quinte von der berliner t a Ab
Fereieſſor und ſogenannter innerex Kli

Le Uhr Vm z r VmHein an an der Friedrichsſtädtiſchen Volks 33 zſchule in Magdeburg dit durch n en Apparate G r Pm s Uhr u W G a
v Lehrzwecken a ſich ein nicht geringeienſt eorben Er e erſt in en
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a7459 u V 939 Uhr
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Guben 9 Uhr Vorm 17 Uhr Nm 858 Uhr AbCönnern z Uhr u e 1258 Uhr Kot r b G

5 Uhr Nachts
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Personenposten
Abgang von Halle nach

achm aus Trotha Uhr

8 10 Uhr Ab

Querfurt Roßleben 3 Uhr Nm 12 Uhr Nachts

m I uhr 55 g Ab rer

1

tt 814 Uhr
an J Perſonenzug

Salzmünde
ußerdem courſiren noch her en e Ka

i uh
iſchen Halle und Trotha über Gcbichenſe We

riefpoſtſendungen aus Halle 6 Uhr früh

s Uhr m

r

aus Trotha

mit s0 filen unnützen bnehstaben belästigen di teils erst im ferlaufe traurige Ende des Dichters beſonders Bekanntlich brach 13 Sgr 6 Pf
der zeit in unsere schreibung eingeschmugelt wurden teils an und für er bei einer Aufführung ſeines
sich one sin und wert sind Warum unsere Kinder noch länger ten Worte was er zu ſprechen hatte Juro
mit regeln qulen di so tfol fon ausnamen sind das man Kaum mer und ſtarb in der Nacht darauf Die Bühne a
weis Was regel und was ausname ist Für was die schöne kost die Säulen mit Jmmortellenkränzen geſchmü
bare zeit fergeuden mit eintrichtern diser regeln one ende was jeden einen Vorhang geſchloſſen
falls di schwirigste mit dem meisten ärger verbundene aufgabe unserer

lerer ist Wol werden file stimen laut werden dic da rufen der
Kerl ist ferrückt Aber das schadet nichts Ich hab es früher auch
gessgt und bin doch anderer meinung geworden Und rufst auch du
jetzt 80 wi lange wird es dauern s0 bist du auch bekert wie s0
file andere einen grus dein freund NWildſchweine in der Pfalz Während des Jahres 1872 ſindin der Pfalz 401 Wildſchweine erlegt worden für jedes Stück zahlte
die Regierung 5 fl Schußgeld Trotzdem iſt der Stand des Schwarz
wildes noch immer übermäßig ſtark und es klagen die Landwirthe ſehr
über den Schaden den es anrichtet

Verſtändliche Auskunft Zwei Touriſten verlieren einander im
baier gebirge Der Zurückgebliebene findet indeſſen die Spur ſeie die ſegeſdheten in einem Wirthshauſe wieder und erkundigt ſich beim

Wirthe wohin derſelbe gegangen ſein mag Der Wirth ſagt daß derGeſuchte nach Ettal gereiſt ſei fügt aber um ſeine Angabe recht pünkt
lich zn machen im ſchnellſten Trabe bei Oberaberüber oberoderoberüber

uuterammerga augangaisdöswoasihnit Ob er aber über Ober oder
ob er über Unterammergau ganga is dös woas ih nit

Proſtitution in Berlin Von der Proſtitution in Berlin muß
leider geſagt werden daß ſie in Anbetracht ihrer Verhältnißzahl zu derZahl der E Gnwohner die größte der Welt iſt So Kommt in Man

le auf 554 Einwohner 1 Proſtituirte in London auf 844 in
NewYork auf 518 in Glasgow auf 394 in Madrid auf 270 in
Petersburg auf 200 in Paris auf 150 endlich in Berlin auf 9ö bis
100 Einwohner 1 Proſtituirte

Tagrn der Schauplatz eines ſchweren Verbrechens geworden
Metzger Vater und Sohn waren wegen eines Betrages von 36den in einen Rechtsſtreit gerathen der durch Gdesleiſtung des Vaters

zum Nachtheile des Sohnes ausging Darob erboſt ging am Tage

wei
Vatermord Oggersheim bei Mannheim iſt in den e

kg ermeſſer iu ein Wirthshaus in dem er ſeinen Vater wußte legte
vor ſem Wirthszimmer die Stiefel ab um geräuſchlos eintreten zu
können kam ſo an den Tiſch an dem der Vater bei einigen Beamten
a og ihm mit der einen Hand den rechten Arm von der Bruſt

e ihm mit der andern das Metzgermeſſer in die Bruſt 3
der ewalt des Stoßes zu urtheilen muß er nach Metzgerbrauch no
durch einen Schlag rin d Griff nachgeholfen haben das Meſſe

en nämlich eine Rippe an der es ſonſt abgeglitten wäre dann
die Lunge und die großen e äße und ging hinten durch den Rücken
hindurch Während das Opfer nach wenigen Augenblicken verſchied
entſprang der e og außen ſeine Stiefel an und wollte durch die
Gärten entfliehen wurde aber nach kurzer Zeit ein iefangen Obgleich
von den in der Wirthoſtube Anweſenden beſtimmt erkannt ſoll derſelbe
vorerſt ſich auf das Leugnen aegt haben

Von der Laskerſchen Rede welche am e rn
Woche in mehreren a erſchien wurden dem Frdblſolge auf den Straßen und in den Handlungen Berlins allein n
eſein e über 9000 Exemplare verkauft Von der bei Franz
Dunker erſchienenen waren bis Sonntag circa 15,000 Exemplare
abgeſetztAus Geeſtemünde wird über einen in einem Eiſenbahncoup

in Folge zu ſtarker Heizung währen der t ausgebrochenen Brand
berichtet Schon war das ganze Chupé mit Rauch erfüllt und bei dem
Dahinbrauſen des Zuges keine M lichkeit vorhanden vom Coupé aus
einen Schaffner zu re Da ſtieg ein kühner Paſſagier auf
das Trittbrett und kletterte an dea entlang bis es ihm gelang
die Signalleine zu erhaſchen Da Feuer war nachdem der Zug zum
Stehen gebracht bald gelöſcht

Caſſel
1 3 9

Eine furchtbare Feuersbr an brach am Sonnabend in Liverpool

Berlin 420 r515 Uhr
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amen Hafer I Thlr 27 Sgr bispr Ctr Thlt 24 Sgrpr Schock 8 Thlr 15 S S yf bis 10 Thlr
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a 12 Sgr 6 Pf bis 15 e Pf n b er 6 Pf Kar
Aftefſeln Sg febrMarkt in ſeret Stimmung a Komplettirung einiger Dampfer ſind

auch heute nur 120 Tonnen gekauft Preiſe dafür ziemlich unveränd
Zufuhr e klein

Mai 834 Thlr GdSept Okt 78 d Br
preis 120 pfd lieferungsfähigen 50 Thlr inl 514 Thlr Termine be
deutend billiger gefordert jedoch ohne Umſatz Auf wer 120 pfd
pr April Mai 514 Thlr bez pr MaiJuni 52 Thlr

Marktberichte

2 Sgr 6
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Sie aber die au Himmels Höhen ſtammt
Schu engel aller Völker aller Zeiten
Göttliche Kunſt ſie üb ihr Mittleramt
Die Flügel ſegnend um die Welt zu breiten
Und wölbe wo durch blünden Haß enParteien uſtd Rationen ſi beſtreiten
Auf Wetterwolken re turmeswogen

Des Friedens der Verſöhnung heil gen Bogen

einem Schlaganfall ſchwer

Handel und VerkebrHamburg 15 Febr Mit dem heutigen

Hamburg üblich war Rechnung nach
dieſelbe
Barrenſilber ſeit 1770 beſtanden Vom 17 dStelle der Bancowährung die Neihsmlnywehrng

eit dem Jahre 1619 in ihrer e
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Tanrr Confirzation
empfehle ich das Neueſte in Kleiderſtoffen in eleganteſten Muſtern

Aipacea in ſchwarz und weiß Dhybets u Ripse in allen Qua
in einer großen Auswahl die prachtvollſten gelitäten und Breiten ſowie

u buntfarbig geſtreift zu auffallend billigen Preiſen
Die Modewaaren Handlung vonglatt ein

II Gun dern n er Ulrichsstr 1
NB Beamten und ſonſtigen zahlungsfähigen Leuten bewillige ich bei An

und pünktlicher Abſchlagszahlung gern Credit

C Sonate Op 69 Piano und Cello
Frl v Sograff

Brief Duett Figaro s Hochzeit

Fantasie SIVORI
Arie mit obl Violine

n nur in ganzen und halben Stücken
I Ceinen Chiffon Shirting Handtücher

Gardinen e ete
n S zum Selbſtkoſtenpreis

D Mehlmann Leipzigerſtr 104

n meinem Ausverkauf gebe von heute ab

a Du bist die Ruheb Morgenständchen GCVBERT
7 Concert für Cello I Satz MOLIQUBE
8 Duett Don Pasquale

9 Le Tremolo Caprice ub e Thema V
Leiter R Metzdorff

t eigenen Kaffeepreiſen
Jahren im Handel befindlichen

National Kaffee à pfo 7 Sgr
in Erinnerung zu bringen

Zuckern jetzt jedenfalls am billigſten
Melis im Brod à Pfd 5 Sgr
Rafſinade 54 54 Sgr 2egem für i Thlrulius Herbst

dorseh bei C Wiebach
Donnerstag und Freitag

r frischen DBorsch
el

MNerseb Bitter oder Schwarzbier

mit vielem Erfolg getrunken

Allein Verkauf für Halle und Umgegend in
Original Flaſchen zu 5 Sgr bei

C Vriedräch Maille
Ventilations Apparat

in jedem Schornſtein anzubringen um Küchen Gaſtſtuben Wohn
ſtuben Schulzimmer c wirkſam zu ventiliren Dieſe Apparate
ſind gegen Nachnahme von 24 ſtets vorräthig in der Heerd
fabrik von A SenKing Hildesheim

Große Sendung Blätterglas W
angekommen welches auf Kreuzſchnitt berechnet offerirt billigſt

W Krause Brüderſtr 15
Alte Eiſenbahnſchienen

in jeder Länge bis zu 22 rhl M ſowie

ſchmiedeeiſerne Träger
bis zu 36 Länge offerirt billigſt S

Carl Nolle in Weißenfels
Lager billiger Grubenſchienen

in allen Profilen

Halle a S Otto Weitsech
Lumpen Knochen alte Metalle 2c kauft zum

bvöchſten Preis Leiter u Vreiteſtraßenecke Nr 2
Erfolg bei Rheumatismus u NervenKopfweh

l Herrn Th Höhenberger Breslau
Ew Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt mir umgehend von Jhrem

Lannin Terpentin gegen Rheumatismus 2 Flaſchen à 124 Sgr zu
ſchicken und den Betrag per Poſtvorſchuß zu entnehmen Ich wende das
a Mittel gegen Rheumatismus an und habe dabei zufällig gefunden daß es
auch ein ſehr gutes Mittel gegen einſeitiges Nerven Kopfweh iſt z

Ergebenſt Fiſcher Oberförſter
n Ersrode Reg Bez Caſſel den 5 November 1872e J zu haben in Flaſchen à 1 Thlr und à 124 Sgr

in Halle a/S bei F Laage KCo in Eilenburg bei Ludwig VNell
n Als lebenbei Apotheker A Kolbe Hohenmölſen bei A Lehmann

Artern bei Th Poppe Merſeburg bei Gust Lots
bei Frau Anna Naumburgbei Louis Lehmann

e

Cölleda bei Albert Grieben
Cönnern bei Wilh Eckstorm

Co
x Delitzſch bei

Sondershauſen in O l

in Weißenfels bei II Schumann

d Worthmann aus Leipzig wird an dieſem Abend Vortrag

ein hierzu recht zahlreich zu erſcheinen Der Vorſtand

Nebra a U in der Apotheke

Hofbuchhandlung

Handwerker Meiſter Verein
halten der Hazardſpiele insbeſondere die Lotterie

Restauration ZVUM BROCKENHAVUS

erlaube ich mir
meinen ſeit 10

64 7 PfdRanniſche Straße

Donnerstag und Freitag früh friſchen See

G Friedrich am Markt

Dieſes bekannte wegen ſeiner vorzüglichen Heilkraft berühmte Merſeb
Bitterbier welches ſeit Jahrhunderten in der dortigen Stadt Brauerei von
Herrn C Rerger gebraut worden iſt wird von Kranken und Reconvalescenten

nicht nummerirte Plätze à 20 Sgr

VLLMAN CONCERT
Donnerstag den 20 Februar um 7 Uhr

im Saale des neuen Schiützenhauses
Es wird nur ein Concert gegeben

Programm des Concertes

Marie Monbelli und Anna Regan

Pré aux Cleres n
Marie Monbelli und Camillo Sivori

a Etude Cis moll OHOPIN Valse Caprice Es dur
Frl v Sograff

c Türkischer Marsch BEETHOVEN

Marie Monbelii und

Billetverkauf in der Musikalienhandlung von Karmmrodt wo
auch vollständige Programms zu haben sind

Preise der Plätze Nummerirte Sitze à 11 Thaler und l Thaler

BEETIOVEN
und de Swert

202ART

C Sivori
HEROID

RUBINSTREIN

Frl v Sograff
A Regan

J de Swert
e e DONIZETTISignor Tagllafico

Beethoven v DE BERIOT C Sivori
Flugel von J Blüthner

Verkauf
Ein ſeit 14 Jahren betriebenes

flott Materialwagarengeſchäft
ohne beſondere Concurenz welches einen
jährlichen Umſatz von nachweislich
6000 Thlr hat iſt mit dem in guten
baulichem Zuſtande befindlichen rentablen
Wohnhauſe und Niederlagsgebäuden in
einem lebhaften ca 2000 Einwohn zäh
lenden Dorfe worin ſich ein berühmtes
LehrerinSeminar und Prinzliches Schloß
befindet Fa milienverhältniſſe halber unter
ſehr annehmbaren Bedingungen zu verk

Reflectanten wollen Adreſſen unter W
P 540 an die Annoncen Expedit von

Haasenstein Voglerin Halle gelangen laſſen

Hausgrundſtücke im Preiſe bis
8000 werden zu kaufen geſucht
C JVahn gr Ulrichsſtr 58
Gaſthofs Verpachtung

Jn einer Stadt iſt ein bedeutender
Gaſthof mit völliger Einrichtung für jähr
lich 100 Thlr auf 3 Jahre zu verpachten
durch W Anhalt in Sangerhauſen

Wohnungs RParkt
Zu vermiethen

1 April Stube 2 K an eine Wittwe
oder zwei einz Leute Näh in der
Exp d Ztg

Giebichenſtein Fährſtr 9 ein Logis von
2 St 2K mit Zubeh zu 60 an
ruhige Miether

Magdeb Chauſſee 5 Schlafſtelle mit Koſt
Breiteſtr 15 2 Tr Logis mit Koſt
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Stelle Geſuch

Ein junger Mann 27 Jahre alt mit
guter Handſchrift ſucht bei mäßigen Ge
haltsanſprüchen eine Stelle entweder als
Aufſeher in einer Fabrik oder als
Gehbülfe in irgend einem kaufmänniſchen

Geſchäfte oder Bureau Derſelbe iſt im
Stande eine Caution von 500 zu
ſtellen Gefällige Adreſſ werden in der
Annone E v Rud Mosse in Halle
unter G V R 672 erbeten

verwalter Wirthſchafterinnen Hofemeiſter
u mehrere Dreſcherfamilien finden gutes

Blücherſtr 6 Hof 1 Tr

Mehrere 1 Verwalter Feld und Hof
ſind zu verleihen

Unterkommen durch C A Hofmaunn,

Pünktliche Lieferung
Sachs Co

V S on
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Wring
Wir ſuchen junge Damen Maschinen

zur Erlernung reſp Anferr d Wasch
tigung von Relief Sticke
rélen auf Tuch Beſchäfti WMasohinen
gung denn r e empfiehltnender und angenehmer alsCanevas Stickereien 0 biseke
Franz Koeppe Co gr Steinſtr 11

Eine geübte Maſchinennäherin
auf Hoſen ſucht gr Sandberg 14

Eine anſt Frau oder Mädchen wird
zum 1 März als Aufwartung geſucht
Adr in der Exp d Ztg niederzulegen

Ein tüchtiges Mädchen für Haus und
Küchenarbeit wird verlangt in der Reſtau
ration v H Rath Marktplatz 3 1 Tr

Ein junges Mädchen aus achtbarer
Familie welche die feine Küche erlernen
will kann ſich melden im Reſtaurant v
H Rath Marktplatz 3 1 Tr

1 Mädchen vom Lande für alle Arbeit

bei 30 Lohn wird zum ſofortigen
Antritt geſ gr Steinſtr 160 3 T

LehrlingsGeſuch
Auf meinem Comtoire kann unter günſti

gen Bedingungen ein Lehrling placirt

werden Wilh Seering
Blücherſtr 6

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
Biedermann Geiſtſtr 59

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Ed Zſchäge Schuhmachermſtr

Schmeerſtr 24

Ich ſuche zu Oſtern einen Lehrling
G A Schmäcdlt Buchbinder

kl Klausſtr 5
Dauerh Sopha verk Geiſtſtr 29

Ein kleiner Hund vorige Woche zu
gelaufen Mittelwache 17

Ein fehlerfreies ſtark
däniſches Pferd

M ſchwarz Wallach ca

e Jahr alt ſtehtzu verkaufen in Burgſtaden Nr A
bei Lauchſtädt

500 Stück neue Confirmanden
Mützen à Stück 6 r empfiehlt

Fr Gehrig gr Rittergaſſe 1
2 feine neue Damen Masken

Zu erfrag bei Herrn
O MenmnkKel Kleinſchmieden

Elegante Damenmasken verleiht
Zapfenstrasse 17b 2 Tr

1 VolontairVerwalter 2 jüngere Ver
walter 4 Oeconomie Lehrlinge 150

120 100 80 pr annoKoſtgeld 1 Hofmeiſter ſofort 8 Knechte

Maske werden ausgeli be
bei Küntzlin
Alter Markt 28

60 u 55 eine Milchmagd 24
u Tantième erhalten gutes Engagement
durch C A Hofmann Blücher
ſtraße 6 Hof 1 Tr

2 Holzpantoffelmacher
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftig

bei Wilh Zwanzig in Zörbig

den in Fuhren und einzeln verkauft
Kohlenſteine à 100 10 wer

Lindenſtraße 6

Ein Commis
mit ſchöner Handſchrift zum ſofortigen
Eintritt geſucht bei
Gebr Löwendahl in Halle

Ein ordentlicher und zuver
läſſiger Knecht wird geſucht

Mauergaſſe
Ein Burſche ordentlicher Eltern

dem Hauſe Steinbocksg 2

am Montag Abend eine große Pferdedecke
von dem Steinthore bis nach dem Roß
platze mit Umhängeriemen in einer Ecke
gelbe Buchſtaben gez F R St 40 der
Wiederbringer erhält
gr Steinſtr A0

Möhel u Jnſtrum polirt in u außer

Verloren

eine Belohnung

welcher Luſt hat Maler zu werden findet
ſogleich oder Oſtern Stellung bei
R Wiedenbein gr Sandberg

Reideburg
Dem Vorſtand des Maskenballes ein

Bäckermſtr gr Ulrichsſtr 50

Stelle bei einer anſt Herrſchaft
fragen gr Steinſtr 31 1 Tr

dreimal donnerndes Hoch daß das ganzeEinen Lehrling ſucht G Schimpf Seal des Gaſtwirths zum goldnen Lö

wen wackelt und die Vierteltonne Bier
Ein ordentl tücht Mädchen in Küche vor Freuden in der Stube herum kollert

u Hausarbeit erfahren ſucht zum 1 April während ſie beim Gaſtwirth zur grünen
Zu er Eurke vor Aerger vom Lager fällt

Auf den Bauſtellen in Wagner s Gar
ten in der Schimmelgaſſe kann 40 Jahre
alte ſtrohreiche Wellerwand außer
dem unentgeldlich ſchwarze Erde ab
gefahren werden

n ä äV pOscar Gruneberg
Brüderſtraße 4

empfiehlt

Engl Porter und Ale
feinſte Sorten viv Tafel Liqueure
Vanille u Gewürz Chocolade

CVacaopulver
Cocaomasse in Tafeln

feinſtes Tafelsalz in Paqueten
See Hummer in Blechdoſen

Aprikosen Himbeer Stachel
beer Gelée c

Eine reiche Auswahl
von Freiburger Alt Dresdener und Alt
Weißenfelſer Geſangbüchern für
Confirmanden empfiehlt Wittwe Arnätz

in Mücheln
Dienstag den 25 d
BVraunbier

in den 3 Kugeln Klausthorſtr
Brauerei von

August Mann
Prima Magdeb Sauerkohl Boltze

Jm Friſiren geübt empfiehlt ſich
den geehrten Herrſchaften in und außer

dem Hauſe Clara Coburg
Mauerg 10 1 Tr

Ein ſchw Hund zugel kl Märkerſtr 4

Statt Ohenter

Donnerstag den 20 Februar
De Beneſiz und Abſchieds

Vorſtellung der Kaiſerl Nuſſ
Hofſchauſpielerin Fräulein

Augusta Raifson
aus St Petersburg

und einmaliges Gaſtſpiel des
Frl Strahl v Stadttheater

zu Cöln
Deborah,

Volksſchauſpiel in 4 Aufz v Moſenthal

Deborah Frl A Baison
Hannah Frl Strahl

Wiener Bier Halle
Reht Wiener Märzen

aus

Anton PDreher s Brauerei

Frauen Verein
zur Armen u Krankenpflege

Donnerstag den 20 im Saale der Volks
ſchule Vortrag des Hrn Dr Thümmel
Ueber die Kindergeſtalten in

Shakſpeare s Dramen
e Ausnahmsweiſe beginnt
der Vortrag pünktlich Uhr
und iſt der Saal von 5 Uhr
an geöffunet

Billets zu 10 n bei Herren Schroe
del Simon Der Vorſtand

Dank
Allen denen welche den Sarg unſrer

am 16 d M verſtorbenen letzten 9 Jahr
alten Tochter Klara mit Kronen und
Kränzen ſchmückten ſo wie meinen Freun
den die ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte
trugen unſern herzlichen Dank

Die Jugend zu Reideburg

Roßla bei Apoth J Schulze

Apoth Gust Jonas, Stößen bei C F Grunicke

den 21 Febr Abends 8 Uhr auf dem Kühlen Brunnen

erlauben uns auf dieſen Vortrag aufmerkſam zu machen und laden die

nn r tag Abend Schweinsknochen Bier fein Fr Weidenhammer W Mandel und Frau
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